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Die Obeerdeutſche
Zeit uger⸗ *N . I .

den Poſtämtern .

Karlsruhe .

Deutſchland .
45 *Die Landtage ſind jetzt überall ge⸗OBerlin , 8

der baldigen Veröffentlichung der Land —ſchloſſen , und man

tags - Abſchiede mit lebhafter Spannung entgegen , beſonders was

manche Anträge der preußiſchen Stände betrifft . — Die Gerüchte

von einer Abb des Hrn . v. Schön aus Königsberg tauch —

ten neuerlich abermals auf , und zwar in Verbindung mit einer

andern Sage , welche von Ernennung des Oberpräſidenten der Pro⸗

Preußen zum Miniſter des Fetern ſprach . Göthe hat irgendwo
Gerüchte mit „ Schatten zender Ereigniſſe “ verglichen ; in

Bezug auf das vorliegende Geſacht kann ich nur verſichern , daß

vorerſt der Beglaubigung ermangelt . Der Geheime Le—

gationsrath Dr. Bunſen wird , wie man ſagt , in Berlin bleiben

id in der Nähe Sr . Maj . , vorläufig wohl ohne eine beſtimmte

Stellung , verweilen . Man nennt Htn. Bunſen als Erſatzmann

des Hrn . Alexander v. Humboldt , welcher auf längere Zeit
nach

Paris zu gehen denkt, um dort wiſſenſchaftliche Richtu 1ver⸗

folgen , und mit Hilfe der berühmteſten Gelehrten die .

für die Reiſen , Forſchungen , und Sammlungen ſeines Freundes

Bonpland zu intere ſſiren , der ſeinen letzten Briefen zufolge , nach

dem Tode des Diktators Dr . Francia , in das Innere von Para —

g1 u dringen will . Die Angelegenheiten des

halten den Baron Bülow noch immer in London ; man

hofft jedoch, daß ſeine Rückkehr nahe bevorſtehe Als Nach—⸗

fol D N C 1 1 Itſchaft in Hann

Ar mee durch den Kr niniſter Bo n Theil ſei

bisherigen Geſchäfte abge löst iſt Vor einigen Tagen iſt der

General v. Rohr hier eingetroffen , den der König an die Spitze
der Kommiſſion geſtellt hat , welche ſich mit zweckmäßigen Ab —

änderungen in der Bekleidung des Heeres beſchäftigen ſoll . Man

hofft , daß die ſich auch auf die Kopfbekleidung , die ſchwe —
ren Tſchako ' s undhohen Helme , erſtrecken werde . Letztere machen
an windigen Tagen ein Küraſſierregiment faſt unbrauchbar , und
erſteren ſchreibt man namentlich die Augenentzündungen zu,

welche zur Sommerzeit ſo häufig und ſo gefährlich ſind . —

Die große Artilleriekaſerne , welche zu Friedrichs des Großen Zeit
iſt ſo baufällig geworden , daß ſie abgetragen

Statt ihrer ſoll nun eine Defenſionskaſerne er

werden , welche , ein Fünfeck bildend , in ihren Winkeln Geſchütz —

thuůͤrme 155
Gallerien verbunden , haben würde . Es ſoll eine

bedeutend größere Geräumigkeit erzielt werden , indem man alle

Ställe und ſonſtige in der ? liegende Gebäude niederreißen
will . Der Plan dazu iſt fertig ; da jedoch die Koſten eines ſol⸗

chen Baues mehrere Millionen betragen , ſo dürfte derſelbe wohl

modifizirt werden , da man den eigentlichen Nutzen eines ſo koſt⸗

ſpieligen Unternehmens , neben die möglichen Vortheile gehalten
nicht im rechten Gleichgewiche finden will .

( Dorfzeitung . ) Auf dem Landtage für die Provinz Preu
ßen rügte man allgemein , daß die Volksſchulen jener Provinz
faſt durchgehends in den Ergebniſſen hinter den Koſten und Kräf —
ten , die man darauf verwende , zurückblieben . Die Zahl der Land —
leute ſey äußerſt gering , welche ſich einer ihrem Berufe entſpre —
chenden Bildung erfreue . Man gab dieſe Erſcheinung den vielen

Unterrichtsgegenſtänden ſchuld , und meinte , die Schulmeiſter hielten
ſtreng an dem Grundſatze feſt , der auch bei ihrer Ausbildung
beobachtet worden wäre : in omn ' bus ali juid , in toto nihil .

* der Elbe , 9. Mai . Oeffentliche Blätter haben
neulich erwähnt, daß die ruſſiſchen Zeitungen keine Mittheilun —
gen über die preußiſchen Landtags - Verhandlungen geben dürfen .

u
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Donnerſtag , 15 . Mai

eitung .

Nach Privatbriefen aus Warſchau kann ich weiter hinzufügen

daß auch die Berichte der Preußiſchen Staatszeitung über

die Landtags - Verhandlungen vor Ausgabe 3

( und ohne Zweifel auch in Rußland ) ſchwa

bekanntlich in Rußland gegen die

9s :
von Seiten der höhern

angekommene franzöſiſche Dampfſch

ſchen Geſellſchaft , amt 18
zu unterſuchen

ſich auf das fragliche Dampfſchiff , nachdem

den Kapitän deſſelben im Vorbeigehn von

niß gegeben hatte . Dort widerſetzte ſich aber ein fr

Matroſe den Amtsverrichtungen der Kommiſſion , anfane

02
fworte , und dann thätlich durch Drohungen mit einem ge—

zückten Meſſer . Die Kommiſſion zog ſich zurück , ließ polizeiliche

H 15 rec
zugleich aber wiederholt den Kapitän des

fes aufſuchen . Die Polizeibehörde
C

durch

D
erſchien mit Polizeiagenten 1

5endarmen , zugleich —5 der Kapitän des Schiffes . di
an den Kapitän jetzt wiederholt und mit

Awerkne 2
oli⸗

zeibehörde geſtellte Anforderung , das
Dampff1iff Ken zu

unterwerfen , widerſetzte ſich auch dieſer jener Unord ru ch

Schimpfworte und leichte Thätlichkeiten . Die Sache iſt

ſche Zeit

U Leipzig , 8. Mai . Die var außerordentlich zahl⸗

reich beſucht . Es waren freilich Schauluſtige , als Käufer

och hat der Detailhandel einigermaßen wieder eingebracht , was

der Großhandel vermiſſen ließ. Aus der Levante und Rußland

nimmt die Zahl der Käufer immer mehr ab, wächst r um ſo mehr

aus dem Zollvereins - Gebiete . Die engliſchen Manu waaren
laſten noch ſchwer durch ihre Maſſe und Billigkei
Kattunen war ſtark , aber zu ſchlechten Preiſen ; ü

in Strumpf - und en in rothem Garn

Leinwand , ( weil die
ſchlef

ſiſche ſehr proſperirt, ) und

Gut bezahlt wurden

lichwaaren , franzöſiſche und inländiſche Seidenſtoffe , ( worin man

E.

brillante Geſchäfte machte, ) Bänder , Tücher und Leder, ( in letztern
beiden ſtarker ? Nach der franzöſiſchen Bewaff —

nungen und der de Komplettirung, ) geſtreifte Zeuge, und lau —

ſitzer Damaſt . Auf dem Geldmarkte war weder Ueberfluß noch

Am Wollmarkt , nach Pfingſten in Dresden , und Mitte

en bei den großen Wollproduzenten Sammlungen

zum Beſten in Leipzig zu errichtenden Denkmals für Thaer

ſtattfinden. Bankier Schletter iſt zum bayriſchen General⸗

konſul ernannt worder Man ſpricht ſtark von Gründung

eines großen muſikaliſchen Konſervatoriums unter Mendelsſohns

Leitung

Aſchaffenburg , 10. Mai . Umzu ſehen , welcher Antheil

an der Dampf⸗Schifffahrt auf dem Maine dahier genommen wird

wurde heute Mittag eine Liſte eröffnet , und ohne daß vorher eine

Bekanntmachung deshalb erlaſſen wurde , waren gegen Abend

56,000 fl. eingezeichnet . Man glaubt , daß bis morgen Abend

wenigſtens 100 „ 000 fl. eingezeichnet ſeyn werden , worauf für

Aſchaffenburg die 5 geſchloſſen wird . Die Städte Würzburg

Schweinfurt , und Bamberg werden gleichfalls zum Beitritt ein —

geladen . Man darf jetzt mit Gewißheit annehmen , daß im künf —

tigen Frühjahre die Dampf⸗Schifffahrt in Gang gebracht ſeyn



wird. ( Ei neueren Berichte aus Heilbronn zufolge , wird

auch Schifffahrt auf dem Neckar baldigſt ins Lebe

treten iſt von dem Heilbronner Komité in treff der

Lieferung Dampfbootes für den Neckar der Ent eines

Vertrages mit Hrn . Lavecq entgegengenommen deſſen Inhalt der

Gegenſtand vorlär Beſprechungen war ind dem
t

zu

Kenntniß einer neuen Generalverſammlung der Aktio d Be

ſchlußnahme durch dieſelben kommen wird . ) (Fir

= Mainz , 11. Mai . Der vielbeſproch unm bei

Biberich iſt nun endlich auf einer itenden S er Weiſ

weggeräumt worden , daß an der en Stell

zu jeder Jahreszeit eine be htlichere Tiefe ha Binger

Loch“, nämlich 8 bis 9 Fuß, wenn hier in r Pegel

ſtand zwiſchen 4 bis 5 Fuß beträgt Votgeſtern frühef zu

erſt wieder ein Boot der Kölniſchen Geſellſchaft direkt nach

Biberich , u zahlreich am Ufer

Menge mit lautem Jubel

bezeigungen begrüßt

gegenwärtig auf die

Fahnenſchwenken , und
0

Mit großem Intereſſe

im engliſchen H 1l nentParlament ,

in ſo fern ganz ſpeziell betreffen , als die Aufhebung

geſetze auf unſern ſehr bedeutenden Fruchtmarkt einen f

gen Einfluß haben würde

Braunſchweig , 6. Mai . Die hannöverſche Journaliſtik gibt

noch fortwährend die Hoffnung nicht verloren , durck rſtellunge

auf die hieſige öffentliche Stimmung einzuwirken und zur Umkehr

auf den alten Weg zu bereden . Nur in dem Korre

ſpondenzartikel iſt ſeit einiger Zeit eine bemerkk derung

eingetreten . Während man früher noch gar Mög

lichkeit einer ernſtlichen Trer n 1 u

tzt begreiflich zu machen , welche le beim

fgeben unſerer bisherigen Gemeinſchaft So

gibt ein Artikel im Hamburger Korreſpond mög

liche Mühe , u über unſere Handel un

uns zu prophezeien , was wir Alles von dem Zollve zu er

warten haben . Der Korreſpondent meint , wir ſeyen bei all Ver

handlungen und Verträgen mit Ha ßkinder
34 7 yy 1rfläche geſchwommen ,betrachtet ,

und beruft ſich
in welcher er —

andere dortige Ereigniſſe

hätten wie das Oel auf der

dabei auf die Stimme hannöverſchen Volks ,

freilich mit einem unbehaglichen Seitenblick auf
— diesmal Gottes Stimme zu erkennen

glaubt . Auffallend bleibt freilich dabei der Umſtand , daß es doch

auch hier im Braunſchweigiſchen ein „ Volk “ gibt, daß dieſes eben

falls eine Stimme hat, daß di nz er

daß die Klagen 1 die Tre ö 0

nicht aus Braun kom

genes Verderben rennen ſol d we

ſchon eine Grabſchrift auf die Ruheſtätte 3 2

gedacht hat . Bei uns nimmt mandie 0

die letzte Wendung der S eine Notlache als

iſt ruhig dabei ; wir täuſchen uns

ſten Zukunft und bis zu einer weitern Entwi

henden neuen Kombinationen manches kommerzi

letzt werden wird , aber wohl ſelten möchte in einem and

ſchen Augenblicke die Regierung auf eine ſo bereitn illige
ſetzung aller Privatrückſichten und auf eine ſo kräftige !

bei allen Klaſſen der Bevölkerr rechnen dürfen , als eben in di

em Falle . Suscipere ac finire ! Das haben wir ja o 0

unſern Nachbarn gehört und uns endlich gemerkt . Wir wiſſen

als nur die kommerzielleche mehr Seiten hat , 8

höhere patriotiſche , diematerielle , und eben die
diedaß

überhaupt die

nationale Anſicht iſt es , welche uns um den Thron unf

Fürſten vereinigt . Die Emanzipation Deutſchlands iſt in dieſem

Augenblicke vielleicht wichtiger , als die Emanzipation der deutſchen

ſchon nachfolgen , wenn jene geſichert iſt

ben deutſchen Sinn genug , um zur Er

ſelbſt dann beizutragen , wenn un⸗

im darauf machen , welche Koſten

( Leipz . A. Z. )

Freiheit ; denn dieſe

und wir Graunſchweig er ha

reichung jenes großen Zwec

erbetene Freu uns aufme

wir dabei zu bezahlen haber

nde

Frankfurt a . M . , 7. Mai . Man ſagt , daß das allge⸗

mein verbreitete Gerücht von der Wiedervermählung des Kurfür⸗

ſten von Heſſen voreilig geweſen ſey. ( Allg . Z: )

Belgien .
Vorläufig ſcheinthBrüſſel , 7. Mai . das Miniſterium ſich

ausſchließlich mit Wahlangelegenheiten zu beſchäftigen . Hr. No

thomb ſoll geäußert haben , daß er auf eine Mehrheit von 40

Stimme rere Kamme glieder

heit niſteriums gehörten , ſchei

zu ihn und ſeine Kollegen

Die wohl möglich 8

ſolche Vorliebe für die jeweilige

ſelben anhänglich bleiben , gleichviel , wel

und in m Sinne we igſtens iſt 1 ˖ ſt 9

Gent gibt d Wahl eines Abgeordt in Folge der Er

nennur 5r esmaizières Miniſter dig gen
erbitterten Kampfe Anlaß Katholiken

All um Wiedererwählung des Hrn.
2

iaizieres

ſetzen ming und das Organe des Flandre

ſind ſeines Lobes voll Alle Freunde des Vaterlandes , der Re

ligi der der Freiheit “ werde Blätterr

z¹ für Hrn. Desr ſtimmen , und der Vlaming druck

dieſen Nar roßmächtigen Le damit Jeder denſelben

recht ſchr g. Die Gegenpar
tei aber lche aus der Orangiſten und Frei

maurer ( cimentarli et ! etal t letztere ein Umlaufſchr

ben des Biſchoff on katholiſchen Demokraten be

ſteht , iſt cht mi Im Anfange ſchien dieſe Verbin

dung nicht recht zu wi welchen Kandidaten ſie zu unterſtützen

hů aber nun e ſie daß ſie 8 de C k daz

al abe Der Vaderlander ſag

ausgeze E reuer Freund F

ler K aſt für e

K Stadt VI
Coninck , der ein

Int 1 el De Di Ge

in ihm den Flan
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reich der Niederlande iederhergeſtellt f

zeigt neuen Ge

Thäiigteit . Um Mitglied derſelben

Freimaurer jährlich 6 Frank 8

n PBr 1 8In Bruſſel die tandeneWahlen

ſellſchaft der „Alliance “ große

zu werden , entrichtet man als

zu nehmen .

ee
12 Franken . Man kann dieſe Geſellſch ls eine

Nebenkirche Freimaurerei anſehen , beſtimmt, d Wirkungsk

der letztern zu ern 8 8 ßorien

0 r Ge

gemei M mvor, die Intereſſen ſeiner Par⸗

tei Pri immer heimlich mit dem Feinde

zu 1 den Gemei h B els ab

alten Miniſte

inigen Je
.on Brabant zogSeinigen hoée rieſene

ſich hierauf zurück, wal ber die Wandelbar

keit der
J

ſt. Eig

Advokat ein

Freifrau Arnim , Gemahlin 1

ten am hieſige
n Hofe, iſt nun auch ſeit einigen Tagen in erer

Mitte , und die höhern Geſellſchaftskreiſe hab den Urſache, dieſe

neue Erſcheinu freudig willkommen zu Oſtende

vernachläſſigt Nichte um ſeinen Rang in der eelt würdig

aufrecht zu erhalten Das romantiſche Warmbrunn oder Chaud

fontaine dies Jahr vorzu eiſe das Intereſſe der lau -

nenhaften auf ſich ziehen zu wollen . — Es ſi
Subfkription Umlauf zu einem „ germaniſchen Bankett “

welches am 26 . Juni zur Feier des Jahrestages des Augsburger
Bund rtrags von 1548 zwiſchen de Niederlanden und Deutſch⸗

land ſtattfinden ſoll . . Von Nollet de Brauwere iſt ein neues

niederdeutſches Heldengedicht „ Ambiorix “ , erſchienen , worin in

deutſche Geſinnungen ſich ausſprechen

BgBrüſſel , 8. Mai. Hr. Desmaizieres iſt in Gent ge—

wählt worden ; er erhielt eine Majorität von 400 Stimmen .

Die Katholiken jubeln laut über dieſen Erfolg ; die Liberalen

thun ihr Möglichſtes , um „ihre Niederlage zu erklaͤren . “

wohlklingenden Verſen ächt
i
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Riederlande .

Haag , 6. Mai . Man ſpricht hier viel von einer Entdeckung

intereſſanter Urkunden , die über die Urſachen früherer , wichtiger

Ereigniſſe Aufſchluß geben , und durch einen ſonderl zufall in

die Hände unſerer Regierung gefallen ſeyn ſollen iniger

Zeit nämlich ſtarb in Brüffel , nach Krankhe nigen

2 n, ein Franzoſe , der ziemlich lange im Haag gewohnt hatte ,

auf der Reiſe nach Paris
l h Unwo in

Brüſſel zurückgehalten worden u Wochen hat die

Familie des Ver

die Hinterlaſſenſchaft in Empfang

laſſen , und darin ein Packet m

Koffer öffnen

meinem Tode der Regierung S Ho

zuzuſtellen . “ N Verſtorbenen beige

fügten Note hatte er das P Reiſe erhalten . Die

Regierung hat es durch e unten von einem der

Miniſterien zu Brüſſel in C npfang laſſen . Die Perſon ,

es zuletzt en, ſtand ſeit 40 ren in ausgedehnten po —

litiſchen Bezi gen zu den Alteſehen ſten Männern Europa ' s ,

und hielt den Faden der wichtigſten Ereigniſſe jüngſten Zeit

( Rh . u. M. Z. )

Frankreich .
Um unſern Leſern einen Begriff zu geben , auf welche Art der

franzöfiſche Witz über ſeine eigenen , ſelbſtgeſchaffenen Inſtitutionen
ſich auszulaſſen gewohnt iſt , woller wir eine Stelle aus den

„kochinchineſiſchen Briefen “ von „Alberie Second“ mittheilen . „ Die

Franzoſen “ , ſagt der kochinchineſiſche Brieffſteller , „ſind reich

philanthropiſchen Inſtituten . Ich rechne dal )hin vorzüglich zwei , von

denen das eine „ Invalidenhaus “ und das andere , ſo ich
uiche

irre ,

„ Pairskammer “ oder ſo ungefähr genannt wird , und welches letz⸗
tere ihnen für die politiſche Welt dieſelben Dienſt eleiſtet , wie er⸗

ſteres für die militäriſche . Iſt ein — alt 15 ſchwach ge⸗

worden und zu Nichts mehr zu gebrauchen , ſo thun ſie ihn ins

Invalidenhaus , geben ihm zu eſſen und zu trinken , und behandeln

ihn mit aller möglichen Zuvorkommenheit und Rückſicht , welche

ſo weit geht , daß die Regierung zu einer ſinnreichen Liſt ihre

Zuflucht nimmt , um den Veteran glauben zu laſſen , er ſey noch

Soldat und tauge noch zu Etwas Man läßt ihn zum Spaß auf

5 n

Kanonen auf der Eſplanade zu putzen und ſogar mel l

Jahre bei Freudenſchießen blind abzufeuern . 5

kus alt und ſchwach an Geiſt und Körper geworden , geht ' s mit

einem Deputirten nicht mehr ſo recht , kann er nicht mehr „ Zur

Ordnung ! “ oder „ Sehr gut ! “ Sehr gut ! “ mit gehöriger Energie

ſchreien , oder iſt ſeine Wahl zweifelhaft , ſo thut man ihn in oben

erwähntes Inſtitut , welches ſie Pairskammer nennen . Man zieht

ihm einen golddgeſtickten Rock an , hängt ihm einen Degen um,

und nennt ihn Pair von Frankreich . Um auch ihm den Glauben

bringen , er tauge noch zu Etwas , nimmt die philanthropiſche

gierung ihre Zuflucht zu noch viel ſinnreichern Liſten . Man läßt

hn in einem runden Saal mit Andern ſeines Gleichen zum Spaß

tzungen halten , thut ſo , als ob man ihnen Geſetzvorſchläge

vorlegte , läßt ſie diskutiren , und , um die Illuſion ＋ „ zu

machen , wie in der n Kammer mit ſchwarzen undweißen

Kügelchen abſtimmen . leben dieſe politiſchen und die mi

litäriſchen Ins ihre Tage herrlich und in Freuden , bilden

ſich ein , ſie ſetzten ihre früheren Beſchäftigungen fort und wären

noch zu Etwas gut , bis ſie ſich, zufrieden mit ihrem vollbrachten

Tagwerke , ins Grab legen . Wirklich eine menſchenfreundliche

Nation , die Franzoſen !

Großbritannien .
London , 6. Mai . In der heutigen Sitzung der Lords ent —

ſtand zwiſchen Lord Aſhburton ( früher Hr. Baring und zuerſt

Bankier , dann Präſident der Handelsabtheilung im letzten Tory —

miniſterium ) und dem Grafen Fitzwilliam ein heftiges W gefecht
wegen des Korngeſetzes . Lord Afhburton , der nun Mitglied des

hohen Adels und großer Grundbeſitzer geworden , wurde , als er

den Plan der Miniſter in Betreff des Korngeſetzes heftig be—

kämpfte , von dem Grafen Fitzwilliam an die Zeit erinnert , in

welcher er in Bezug auf eine andere Bill geäußert habe , jeden
Mann , in welchem eine Ader kommerziellen Bluts fließe , müſſe
dieſelbe empören ; ietzt aber , fügte er bei, fühle der edle Lord keine

Theilnahme mehr für die Intereſſen des Handels . — In der

325

heutigen Sitzung des Unterhauſes kündigte Hr . Walter , das neu

eingetretene Mitglied für Nottingham , an , daß er am 17 . auf

zerwerfung des neuen Armengeſt antragen werde . Sir Robert

zeel ſtellte an die Regierung die Frage , ob ſie den Vertrag , welcher
Kgem — —

nach mit China
abgeſchloſſen

ſey , genehmige

Lord John Ruſſell erwiederte , die Regierung habe Nachricht von

dem Abſchluſſeeir Präliminar⸗ Uebereinkunft erhalten . Dieſe

Uebereinkunft ſcheine aber die Ratifikation des Kaiſers von China

nicht erhalten zu haben ; in Wirklichkeit ſcheine zwiſchen Kapitän

dem Bevollmächtigten neſiſchen Regierung noch

liches
feſtgeſeßzt

zu Uebereinkunft werde

Re ligt , es können aber

6 we Schritte gethan werden , bevor nähere Nachrichten

über die Einzelheiten des Vertrags bekannt ſeyen . Hr . Hume
f

ob es wahr ſey , daß die Regierung den Kapitän Elliot

berufen und Sir Henry Pottinger ( Oberſt , bekannt durch

Reiſen und diplomatiſche Sendungen in Mittelaſien ) an ſeine
be. Lord John Ruſſell erklärte hierauf , aller —Stelle ernannt ha

dinsk. 1 ‚ Elliot zurückberufen und Sir Henry Pottin —

ger Bevollmächtigten in China ernannt , werde auch ohne

Ver dahin

Das Bedürfniß einer ſtärkern Trupp

nach einander eine Menge Plane hervor en, wie dieſe in kur⸗

zer Zeit geliefert werden könnte ; der ührbarſte iſt wohl eine

Umgeſtaltung der Miliz , aus der man, in der Art , wie ſie wäh⸗

rend des Kriegs formirt war , in den Jahren 1805 bis 1815

nicht weniger als 113,000 Mann gezogen hatte . In neuſter

Zeit hat man vorgeſchlagen , die Miliz etwas nach preußiſchem

Syſtem einzurichten , jedoch ſo, daß die Miliz die Pflanzſchule für

die Armee , nicht , wie in Preußen , die Armee die Pflanzſchule

für die Landwehr würde . Es ſoll nämlich jedem Armeeregiment

ein Diſtrikt entſprechen , aus deſſen Miliz es ſich rekrutirte . Die

Sache nähert ſich , wie man ſieht , bereits dem ehemaligen preußi⸗

ſchen Kantonsſyſtem , und nach den in den Blättern vorgeſchlage⸗
nen Maßregeln wäre man von der Konfkription , freilich ohne das

Wort , nicht mehr weit entfernt . Vorſchläge dieſer Art häufen

ſich in England .
en Angaben zufo

penzahl in England hat

5 iſt die engliſche Kriegsmarine nicht

um 10,000 Seeleute

g der no
er Grund davon

liegt theils in den Anordnungen der Admiralität , wodurch der Ein⸗

tritt in den Seedienſt befördert wird , theils namentlich in dem
Matroſengeſetz , das 33,000 junge Burſche von 15 bis 17 Jah

ren in den Seedienſt einführte , von denen bereits 13,000 zu wirk⸗

lichen Matroſen geworden ſind .

Rußland und Polen .
Warſchau , 30 . April . Se . Maj . der Kaiſer hat den Für⸗

ſten Statthalter benachrichtigt , daß die Vermählung desGroß —

fürſten Thronfolgers mit der Großfürſtin Maria von

Darmſtadt vorgeſtern , als den 28 ö

richt gelangte durch den Te

ſchau im Verlauf von 2

ereignete ſich tr 9

Unteroffiziere waren nämlich in und duellirten

ſich in gedachter Nacht zwiſchen 1 Laſienki in der

Nähe des Schuppens , in welchem ſich ein Aabere der Ar⸗

tillerie befindet . Einer von ihnen wurde getödtet , und der andere

ſ0 ſchwer verwundet , daß keine Hoffnung zur Erhaltung ſeines Lebens

orhanden iſt. Nachdem beide abgeſchoſſen hatten , erfolgte in dem

Schuppen eine Erploſion der Pulvermaterialien , ſo wie der da⸗

ſelbſt befindlichen Feuerwerks - Apparate , und der Schuppen gerieth

augenblicklich in Brand . Doch kam ſogleich die Feuerwache her⸗

bei , welche , das Platzer ranaten nicht achtend , mit Rar

Nacht
Koſacken⸗

Anſtrengung die Flammen löſchte , und der Verbreitung des Feuers

Einhalt that . Zu verwundern iſt , daß Niemand dabei das L

verloren hat , noch verwundet worden iſt . Von den daſelbf

findlichen Kanonen iſt keine beſchädigt worden . (Schleſ.
Griechenland .

Athen , 27 . April . Nach den letzten Nachrichten aus Kreta

herrſchte dort fortwährend die größte Ruhe und Ordnung . Der

neuangekommene Gouverneur hatte das Monopol des Weins und

der Thierfelle abgeſchafft , und die Quarantäne gegen Griechenlan

und Konſtantinopel aufgehoben , dagegen für die aus Egypten



enden Schiffe noch fortbeſtehen

den Küſten der Inſel , um ſie

für Kreta ! ) Das Komite

Gebirgen nach —
heruntergek
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Kapitäns einen zwölfjährigen Seekadetten
„ Es wäre beſſer, dieſes Kind ſtudirte in den Bü—

* Nach der Kor ſe
che waren mit Sp

der Chriſten beiſammen war. E Abtheilung derſelben ſtand en Vogel
vor Kanea , um das W und Eingehn ſowohl Chriſten als t Champignons 3 Die Wein
der Türken zu beobachten . Jeder Türke hatte mene Frei⸗ waren köſtlich . Da Kiſchin den Wunſch ausdrückt
heit, die Feſtung zu verlaſſen , und in den Pro ſeinen Ge⸗troſen in der Nähe zu ſehen, ließ zwei
ſchäften nachzugehn , wenn er vorher eine ſchriftliche Erlaub ſche von herkuliſcher Geſtalt kommen uerſt unterſuck
von dem ( chriſtlichen ) Befehlshaber der Gegend einholte Dieſe [ Waffen , eine nach der andern , dar hr
Maßregel wird bei allen feſten Plätzen beobachtet . Die Türken [ zu ſehen, ob ſie nicht wattirt ſeyen, und rte l.
aus Herakleion , 400 an der Zahl , wollten zur Verſtärkung der d ſtaunen über ſolck Muskelkräfte . In Anweſe

Hauptſtadt nach Kanea marſchiren ; ſie kehrten aber um , als ſie 860,000 Tan mund Chineſen führten hierauf u
die große Zahl der vor Herakleion gelagerten Chriſten erfuhren . [ ſoldaten Eoolutiec ius, welcheKiſchin ſehr zu inter

Nach Briefen aus Konſtantinopel . nen. Der kaiſerliche Kommiſſär iſt ein ſehr ſchöner Mann , geger
der Sultan dem Muſtapha Paſcha aufs neue den Be efehl einge - 6 Fuß hoch, ziemlich lbeleibt , in ſeinen Manieren umgänglich
ſchärft , die Griechen nicht zuerſt anzugreifen . Die Pforte rüſtet und höflich

ſechs Schiffe aus und bringt Truppen an Bord , die nach Kreta

beſtimmt ſind Guues 3 ) Baden .

Italien . Karlsruhe , 12. Mai. Die heutige Sitzung der Abg
Rom , 1. Mai . Heute , am Namenstag des Kör der [ ordnetenkammer war faſt ausſck h mit Berichten der Peti

Franzoſen , wurde Vormittags in der Nationalkirche S. Luigi de' [ tionskommiſſie zefüllt . Zu Anfa der Sitzung drückte Hr
Franceſi ein feierlicher Gottesdienſt gehalter velchem außer dem [ Welcker d unſck 8, daß der Präſident die Begründung der
franzöſiſchen Botſchafter mehrere Diplomaten und faſt ſämmtliche Motion des A rdneten Chriſt auf Errichtung einer allgemei
hier lebende Franzoſen beiwohnten . — Es ſoll nun Tele nen Landwehr in ei der nächſten aass

graphenlinie von der Lombardei bis Neapel angelegt werden ordnung mög Der Präſid k reit dazu, it

In dieſen Tagen beginnt der öffentliche Verkauf des Mobiliars ſofern d rheber damit ei ſt Hr. Chriſt
des verſtorbenen Kardinals Feſch. PN ſieht d f inem nerſe dil ſich daß d erſuch
außerordentlichen Reichthum an Gol ichen auch die Sackh or der H ſetz l r der
ſämmtliches Leinenzeug Napolec Elba e t obwaltend U 13 on U Eun

Mit d kauf der Ger Heiſt der Erſchlaff n Mitalied
— 17,000 — 8e ſchen laſſe, 1 Begründung ſeiner Mo

be ( Allg dieſer 8 ſtand f n B

Chin richte der J kommiſſion er Bei derſelbe
Engliſche Blätter enthalten in 4 8 Hong welck ꝛe J 0 f hm Hr

Kong vom 27. Januar Folge he wäl 8 V K der letzt
ſammenkunft des Kapitän Elliot , Oberaufſehers des engliſchen d 8 14 iffen 8D 5 änd

3 und Generalbevollmächtigten , mit dem kaiſerlichen Kom in der „freien Ver
1

über dieſelben beſchränkt habe
miſſär Kiſchin : Die Zuſammenkunft fand

Zugleich führte das engliſche L

auf. Der Kapitän land

rund 3 D

Kiſchin 1 en f˖

Großh . Hoftheat 0

9

hen Hi f

Arlequins 1 zaube
Veidner, Mmine mit Tanz in 2 Akten von 1

zu den Tänzen von Konzertmeiſter Pechatchek , Muſik
zur Pantomi oſiteursne von verſchiedenen Komp

Bei L. H. Böſenberg in Leipzig iſt erſchien
und in den Hofbuchhandlungen von G. Brau

Raſtatt zu habenKarlsruhe und A. Knittel ir

Gutenber
Drama in 5 Aufzügen

von
F. Marlow .

Preis 1 Thlr. 20. od. 3 fl. 18 kr
Die „Allg. Theater - Chronik “ kündiget das Er

ſcheinen dieſes t folgenden Worten an
„ Marlow ' s itlich erwähnter Gu

tenberg iſt endli ch ein ſchönes Buch
voll großer und erhabener Gedanken, reich an wahr
hafter Poeſie und an Stellen, die in der Begeiſterung
geſchrieben wurden u tern . — Guten
berg iſt von demrich t ſeiner welt⸗
hiſtoriſchen Bedeutung au derge

aber das Buch iſt au i
Eigenthümlichkeiten , die Marlow in ſenn
zu verweben liebt , wenn ſie auch hier nichtf
wie in ſeinem Fauſt hervortreten . — Hi t
lich der Ausſtattung iſt das Buch im eigentli n
Sinne prächtig zu nennen . “

ſtatt an der zweiten 1
Barre des Fluſſes von Canton . Elliot traf an Bord des Dampf⸗ ( deau 1. nach Krankreich im.8 hatt Hr . S

Nemeſis ein , und wurde durch das Geſchütz der Boecaforts

s ſtellte ſich heraus , daß der dner das 3 de2ν

hielt ihm
il ob man denn die Pfe 22 an den d igen

cheſter eine rauſchende eventuellen Feind zum Kampfmittel habe 1
R k Frage

6

f ·

5 1

˖ jemeſſene Kraft f
Karl Beck . dieſes hochbegabt D

Pr 16 f 9 12l ten, glücklich benützten Stoff enthält
Der erfte dramatif Verſuck

7 7 IOSIWIN NNN N 7

1I 1 1 I 41 N. 1 i ILIIL 1 4 *

fei 8 . 5 81Eiſenbahn von Köln nach Verlin .

reußiſchen P n Bau begriffenen
Eiſe bahn n die be t verbin
de ene, ſchnelle, und wohlfe Berlin und
Köl Hannover , und ſchnell en, hat di
R ie höchſte Genehmigur die Strecke von Köln bis
Min unter d ge von Unte tzungeneu egünſtigungen
S 0 eAktienzeichnm Vermehrung des Kapitals niſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft behufs Aus der vorerwähnter cke erfolgt demnach unter ſo ſichern Ausſichten und

[ Bedingungen , wie bisher noch keineEiſenbahn für “ rechnung ommen u

Der Proſpektus iſt bei den HH. S. v. Haber u. Söhne in Karlsruhe zul welchen die Auf
nahme der Aktienzeich gen daſelbſt übertragen worden iſt.

Köln , den 23 April 1841 . 23 22

4 Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft
v. Ammon , Hanſemann , Hauchecorne

Präſide ent Vizepräſident Spez . Direktor

Verantwortlicher Redaktenr : Dr . Friedrich Giehne . Verleger und Drucker : A. Knittel
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